
Die 27. Zuger Jazz Night lädt
morgen Donnerstag und Frei-
tag, 23. und 24. August, auf
und um den Landsgemeinde-
platz sowie in der unteren
Altstadt zu musikalischem
Hochgenuss. Auf fünf Bühnen
treffen sich Jazz-Stars mit na-
tionalem und internationalem
Renommee. Traditioneller
Jazz, Swing, Dixieland, Blues,
Soul und...und... das Pro-
gramm bietet auch in diesem
Jahr wieder viele Highlights.

Hinter dem Programm 2018 ver-
bergen sich einige Geschichten.
Zum Beispiel die Geschichte des
«Africana», dem in den 60er-Jah-
ren angesagten Jazzclub in Zü-
rich. Hans Kennel und Bruno Spo-
erri bieten zusammen mit jungen
Spitzenmusikern einen musikali-

schen Rückblick auf diese Zeit und
diesen legendären Ort, wo sich
Stars wie Dollar Brand, Irene
Schweizer und viele andere gross-
artige Jazzmusiker die Türklinke
reichten. Die Geschichte von
Prince dürfte bekannter sein. Sei-
ne Werke sind legendär. Interpre-
tiert werden diese von den Musi-
kern rund um JJ Flück, Dave Feu-
si, Freda Goodlett und Hendrix
Ackle.

Zuger Jungtalent am Freitag
Noch vor zwei Jahren spielte das
Jungtalent Jasmin Lötscher in drei
verschiedenen Formationen der
Musikschule Zug. Nach einigen
Auftritten als Solokünstlerin «Jazz-
min» spielt sie in diesem Jahr mit
ihrer ersten eigenen Band «Kwa-
drat» am Freitag, ab 21.45 Uhr,
beim Fischmarkt.

Erhöhter Eintrittspreis zu
Gunsten Zuger Kadettenmusik
Mit einiger Anstrengung ist es dem
Verein Jazz Night doch noch ge-
lungen, fürdieKadettenmusikZug,
das Projekt der grossen Bühne an-
nähernd zu finanzieren. Der Spen-
denbeitrag reichte aber nicht, um

die gesamten Mehrkosten zu de-
cken. Der Vorstand hat in Anbe-
tracht der risikoreichen Situation
beschlossen, den Eintrittspreis um
zwei Franken auf 17 Franken pro
Abend zu erhöhen.Damit kann ein
Franken dem Projekt «Grosse
Bühne für grosse Orchester – Ka-

dettenmusik Zug» zugesprochen
werden und ein Franken hilft zur
übrigen Defizitdeckung. Für die
Kadettenmusik Zug ist dieser Auf-
tritt gleichsamherausforderndund
motivierend für ihr künftiges mu-
sikalisches Schaffen. Es ist schlicht
ihr Highlight des Jahres! PD


